
Ihr Praxisleitfaden zur Erstellung einer  
unternehmensbezogenen Risikoanalyse
– Fokus Brandschutz elektrischer Geräte –

Wen braucht es bei der Erstellung Ihrer Risikoanalyse?
Tipp: Wir empfehlen mehrere Abteilungen einzubinden um die Auswirkungen eines Ausfalls möglichst umfangreich zu betrachten.

	□ Einkauf
	□ Produktionsleitung
	□ Controlling
	□ Instandhaltung
	□ Vertrieb
	□ Ggfs. auch die Versicherung bzw. den Makler

Folgende Fragen sollten Sie sich stellen:
Welche Unternehmen/Werke/Anlagen sind wichtig für Ihre Wertschöpfung?

•	 in welchem Geschäftsbereich?
•	 in welchem Unternehmen bzw. Werk?
•	 welche Anlagen sind maßgeblich für die Wertschöpfung?

Welche Schadenszenarien sind zu erwarten?
•	 Wie viel von der Wertschöpfung kann maximal entfallen?
•	 Wie lange ist die Wertschöpfungskette gestört?

Wie wirkt sich ein Schaden im Unternehmensverbund aus?

Welche Maßnahmen können Sie treffen um die Auswirkungen der Schadensszenarien einzudämmen?

Welche Folgen hat ein Ausfall von Zulieferern/Abnehmern?

Unsere Empfehlung für Ihre konkrete Risikoanalyse: 
Erstellen Sie Fließbilder mit Güterströmen und identizieren Sie  
Bottlenecks.

Bilden Sie Schadenszenarien
•	Vorher → Nachher inklusive Ausfall- und Wiederbeschaffungszeiten
•	Nicht nur das Worst-Case-Szenario betrachten

Wählen Sie maßgeschneiderte Schutzmaßnahmen für Ihren Betrieb
•	Sie müssen nicht alle Schränke/Maschinen schützen.  

Fangen Sie dort an wo das BU-Risiko am höchsten ist.
•	Berücksichtigen Sie Anlagen-Alter und Ersatzteilverfügbarkeit
•	Bewerten Sie die Verfügbarkeit von Interventionskräften

Wählen Sie die richtige Löschanlagentechnik
•	Frühe Detektion und Aktivierung → Kenngröße Rauch
•	Betrachten Sie auch Sekundärschaden (z.B. Kollateralschäden durch 

Löschmittel oder Imageschäden aufgrund von Lieferengpässen)
•	Setzen Sie auf geprüfte und zugelassene Systeme

Kontaktieren Sie uns gern bei Fragen.
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